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Görlitzer 


Donnerſtag, den 19. November 1840. 


e 


Anzeiger. 


. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


Görlitzer Kirchenliſte. 
(Gebo ren.) Hrn. Ferd. Ludw. Henneberg, B. 


u. Kaufmanne allh., u. Frn. Marie Leopold. Antonie 


Hermine geb. Weſtphal, Sohn, geb. den 7. Oct., get. 
den 10. Nov., Guſtav Adolph Alexander Ludwig. — 
Mſtr. Joh. Chſt. Ferd. Reimann, B. u. Meſſerſchmiede 
allh., u. Frn. Frieder. Carol. geb. Schneider, Sohn, 
geb. den 8., get. den 10. Nov., Carl Emil. — Carl 
Gottl. Nautze, B. u. Stadtgartenbeſf. allh., u. Frn. 
Jul. Aug. geb. Braͤuer, Tochter, geb. den 31. Oct., 
get. den 11. Nov., Agnes Juliane Louiſe.— Carl Benj. 
Müller, Schuhmachergeſ. allh., u. Frn. Louiſe geb. 
Hempel, Tochter, geb. den 28. Oct., get. den 11. Nov., 
Wilhelmine Louiſe. 


(Geſtorben.) Hr. Joh. Traug. Börner, Polis 
Eich allh., I den 8. Nov., alt 54J. 9M. 8T. 
— Fr. Joh. Roſ. Wiedel geb. Kadelbach, weil. Chſtph. 
Gottwalt Wahrmuth Wiedel's, geweſ. Tiſchlers zu 
Niedermoys, Witwe, geft, den 6. Nov. alt 47J. 11M. 


1 T. — Mſtr. Ernſt Wilh. Roſenberger's, B., Zeug⸗ 
u. Leinwebers allh., u. Frn. Chft. Amalie geb. Starke, 
Sohn, Herrmann Ferdinand, geſt. den 9. Nov., alt 
4 J. 10 M. 17 T. — Mſtr. Joh. Gottfr. Henkel's, 
B. u. Kupfer ſchmiedes alld., u. Frn. Joh. Amalie geb. 
Krauſe, Sohn, Johann Carl Guſtav, geſt. den 7. Nov., 
alt 3 J. 5 M. 14 T. — Mſtr. Carl Gottl. Rau's, B. 
u. Kammmachers allh., u. Frn Jul. Wilh. geb. Knothe, 
Sohn, Julius Emil, geſt. den 5. Nov., alt IM. 22 T. 
— Joh. Gottfr. Michael's, Haͤuslers in Obermoys, 
u. Frn. Joh. Chſt. geb. Bruͤchner, Sohn, Johann 
Ernſt, geft. den 5. Nov., alt 6 T. 


Unſern entſchlafenen Lieben geweiht 
am 22. November 1840. 


Iyr Lieben, die Ihr ſeid vorangegangen; — 
Uns zieht ein banges heimliches Verlangen, 

Zu Euern ſtillen Graͤbern maͤchtig heut! 

Wir bringen jetzt, zu Eurer Ruh'ſtatt Füßen, 
Auf die ſanft dumpfer Wehmuth Thraͤnen fließen, 
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Den Zoll der Liebe und der Dankbarkeit! — 
O! Ihr fühlt nichts mehr von der Erde Leiden! 
Euch bluͤhen ſchon des Himmels ſel'ge Freuden, 
Ihr ſeid entfeſſelt von dem ird'ſchen Wahn! — 
Befreit vom Unglüd, wie von Leidenſchaften, 
Die nicht mehr auf der reinen Seele haften, 
Duͤrft Ihr des Weltenrichters Throne nah'n! — 
O, ſchoͤnes Loos, das, Theure, Euch beſchieden: 
Zu weilen in dem ew'gen Gottesfrieden, 

Wo keine Schmerzen und kein Klageton! — 
O, ſchoͤnes Loos, nun ewig fortzuleben, 

Von reinen, ſel gen Geiſter hold umgeben, 

Und einzuerndten frommer Tugend Lohn! — 
O, ſchoͤnes Loos, um das wir Euch beneiden — 
Uns feſſeln noch der Erde niedre Leiden, 

Wir kaͤmpfen noch der Leidenſchaften Streit. 
Und wenn auch uns die Todeswuͤrfel fallen, 


Wenn uns entgegen Hallelujah's ſchallen, 
Seh'n wir Euch wieder in der Ewigkeit! — 
8 Kloſe. 


Anecedot e. * 

Ein junger Schriftſteller brachte dem Director 
einer ſtehenden Bühne ein neues Stud von ſeiner 
Feder mit der Verſicherung: daß ſeine Tragoͤdie 
ein wahres Meiſterſtuͤck ſey. „Worin beſtehen denn 
die großen Vorzüge Ihrer Tragödie?" fragte ihn 
der Director. — „Herr Director,“ erwiederte der 
junge Dichter, „die Vorzüge beſtehen darin, 


ich den Geſchmack unſerer Nation vollkommen ge⸗ 


troffen habe; denn mein Stuͤck iſt fo tragiſch, daß 
die handelnden Perſonen ſchon im dritten Akte alle 
todt find.“ — „Zum Henker!“ verſetzte der Di⸗ 
rector, „wer ſind denn aber die Schauſpieler in 


den beiden letzten Akten?“ — „Die Geiſter de⸗ 


rer,“ verfeßte der Dichter, „die ich im dritten 
Akte ermordet habe.“ ö 


—— .. 


Höchfter und niedrigſter Görlitzer Getreidepreis vom 12. November 1840. 


Ein Scheffel Walzen 2 thlr. | 12 ſgr. 6 pf. 2 thlr] 3 ſgr.] 9 pf. 1280 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Es iſt ein Verzeichniß der Bürger bieſiger Stadt, welche 


ſchuldigung, in den 
und daher der im 
ſind, aufgenommen 
andurch auf, 


gemaͤß verfahren werden wird. 
— Goͤrlitz, den 12. November 1840. 
Daß am 28. November c. 
eine Parthie altes Bauholz und 
hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht. 
Goͤrlitz, den 14. Nov. 1840, 


Nachmittags um 1 Uhr 
Roͤhrholz gegen baare 


wiederbolentlich, ohne geſetzliche Ent⸗ 


zur Wahl der Herten Stadtverordneten angeſetzten Terminen nicht erſchienen, 
$. 83 der Staͤdteordnung vom Jahre 1808 enthaltenen Beſtimmung verfallen 
worden, und fordern wir diejenigen, 
} dieſes Verzeichniß bei unferer Kanzlei einzuſehen 
Einwendungen binnen vier Wochen nachzuweiſen, 


welche ſich dabei betheiligt glauben koͤnnen, 
und ihre etwanigen gegruͤndeten 


widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſt dem Geſetz 


Der Magi ſt rat. 
im Bauzwinger am Reſchenbacher Thore, 
Bezahlung verſteigert werden ſoll, wird 


Der Magiſtrat. 


— — 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
„ 1000, 2000, 4000 bis 10,000 Thaler, Stiftungsgelder, find gegen fichere Hypo⸗ 
' 0 


3 und das Nähere in Goͤrlitz am Obermarkte Nr. 130 zwei Treppen hoch, zu 
2 i - 


en same . —— —˙Ü—ͤ—.. . © > EEE —— 
Geelder liegen bereit zum Ausleihen und Grundſtücke empfiehlt zu deren Ankauf in Görlitz 
145 fe der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 
Ein in der Nähe von Goͤrlitz 1 8 mit guten Gebaͤuden und 690 Scheffel Grund 
und Boden verſehenes Freigut, iſt zu verkaufen, und das Nähere in Goͤrlitz am Obermarkte Nr. 130, 
zwei Treppen hoch, zu erfahren. f f 


— — —-—ſ . ͤ—ũ—! —Tu—- ½:. L——Cỹ ¼ —ę² ga..¼ 
Ein in der Nähe von Goͤrlitz gelegenes, im beſten Culturzuſtande befindliches Landgut, von 
beinahe 600 Dresdner Scheffel Grund und Boden, wird zum Verkauf nachgewieſen in Görlitz am 
Obermarkte Nr. 130 zwei Treppen hoch. i 
In einer freundlichen und ſchoͤngelegnen Provinzialſtadt des Koͤnigreich Sachſen, wodurch eine 
ſehr Tebhafte Poſtſtraße führt und deren Umgegend 2 wohlhabend, iſt ein herrſchaftliches, braube⸗ 
techtigtes Haus mit großem Garten und eingerichtetem Deſtillations = und Materialgefchäft unter 
ſehr günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen, da der Beſitzer Krankheits halber das Geſchaͤft 
aufzugeben und unter dieſen Umſtänden ſelbſt mit Verluſt zum Verkaufe gezwungen wird. Diefeg 
Etabliſſement würde namentlich für diejenigen ſehr vortheilhaft ſeyn, welche mit der neuen Art 
der Fabrikation der Liquöre ꝛc. bekannt find, indem in dieſer Gegend ein derartiges Geſchaft noch 
nicht exiſtirt. Das Haus würde ſich auch wegen feiner Größe und Raͤumlichkeit zu jedem andern 
großartigen Fabrickgeſchaͤfte eignen. Näheres ertheilt auf frankirte Anfragen a 

ee ui she. a 6780 = on» — 98 Theodor Nörner, | 
. — 4 — in Dresden; innre Pirnaiſche Gaſſe. 

1 8 rt E 2 2 - * 

In Friedersdorf iſt das Gartengrundſtück Nr. 53 aus freier Hand zu verkaufen. Daffelbe 
beſteht aus Wohnhaus und Scheune in einem rings zuſammengebauten, circa 14 Schfl. Berl. Maas 
Ackerland, und auf 3 Kühe hinreichenden Wieſewachs, alles im beſten Zuſtande. Nähere Auskunft 
ertheilt die Wittwe Ullrich daſelbſt. l 
Die bieſige Dominjal⸗Brauerei wird mit Ende d. J. pachtlos, und ſoll von da ab anders 


ace en en werden. Sich hierzu qualificirende Pachtliebhaber koͤnnen ſich dieſerhalb täglich 
m 


den bei dem Dominio Kießlingswalde. f 


Ein in der inneren Stadt belegenes, ganz maſſives und in gutem Bauſtande befindliches, 
ur Wohnung für eine anftändige Familie ſich eignendes, mit Hofraum, Gaͤrtchen und eine Durch⸗ 
bit nach dem Hofe, wo moͤglich auch mit Stallung für Pferde verſehenes Haus, wird zu kaufen 
Näheres in der Exped. des Anz. * 


Tuclfon. Künftigen Dienſtag den 24. d. M. ſollen aus dem Nachlaſſe des weil) Herrn 

eb. Hof⸗Raths Lindner von Stolzer auf dem Hofe zu Nieder- Holtendorf, eine ſehr brauchbare 
E verſchiedene Acker⸗ und andere Maſchienen, Waagen, Ketten, 2 Erdbohrer, und 
vielerley Wirthſchafts⸗Geräthſchaften, von früh 9 Uhr ab meiſtbietend gegen ſogleich baare Bezab⸗ 
lung verkauft werden, wozu Kaufluſlige einladet . 
Goͤrlitz, am 16. November 1840. Friedemann, verpfl. Auctionator. 


3 
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Der dem Unterzeihneten zugehörige ohnweit der Stadtziegellei gelegene, vorlaͤngſt abgebrannte 


Stadtgarten Nr. 551 b ſoll unter ſehr annehmlichen Bedingungen und ohne bedeutende Anzahlung, 
verkauft werden. Es geboͤren dazu circa 133 Morgen Ackerland und 9 Morgen Wieſe, auch find | 


400 thlr. Wurzelgelder zu erheben, Das Nähere bei dem Beſitzer. 
Ei Frank, Nr. 815, Sommergaſſe. 


a Auctions = Anzeige. 

Den 23. Nov. und folgende Tage früh von 9 — 12 Uhr und Nachmittags von 2— 5 Uhr 
ſollen hierſelbſt in dem am Markte gelegenen Haufe Nr. 2 nachſtehende Gegenflände als: feine 
und geringere Rhein» und Würzburger, weiß und roth franzoͤſiſche, Unger, füße, Deſſert⸗ und 
Champagner : Weine, ſaͤmmtliche in Flaſchen; Material⸗Waaren, Farben, Tabacke, Poſt⸗ und 
Zeichnen⸗ Papiere und diverſe andere Artikel; Betten, Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, Meublement, Por⸗ 
cellain, Glas, Zinn, Bucher, Handlungs⸗Utenſilien, 1 ganz großer Laſtwaage⸗Balken mit Schaalen 
und dergl. mehr, an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung Öffentlich verſteigert und 
mit dem Weinen der Anfang gemacht werden. Käufer werden hierzu eingeladen. 

Lauban, den 11. November 1840. Euchner, verpfl. Auctionator. 


Gewerbe ⸗ Verein zu Görlitz. 
Dienſtag den 24. Nov. 1840 Abendverſammlung, in welcher mehrere dem Vereine beſonders 
angehende Gegenftände in Vortrag kommen werden. 


In der Petersgaſſe Nr. 320 iſt ein großer Verkaufsladen, und wenn es verlangt wird, eine | 


Niederlage von jetzt an zu vermierben und zu Oſtern k. J. zu beziehen. 


Webergaſſe Nr. 407 iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen: eine Wobnſtube nebſt Kammer, 


mit oder ohne Meubles; zu Weihnachten eine große Parterreſtube nebſt Kammer und anſtoßendem 
— zu einer Niederlage geeignet; desgl. ebenfalls zu Weihnachten eine Wohnſtube im Hinter⸗ 
auſe. un a. i 


Eine Stube nebft Stubenkammer if zu Dermietben und Weihnachten zu beziehen in Nr. 284; 


ng a — KKK ———— àdeẽineññx3ʃͤ;:6 —.ñññ —ä er 

In Nr. 714 auf der Obergaſſe find zwei Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen und zu Weihs 
nachten d. J. zu beziehen. 

Auf der inneren Rabengaſſe Nr. 776 iſt eine Stube mit Zubehör vom 1. Januar ab zu ver; 
miethen und das Nähere bei dem Eigenthuͤmer zu erfahren. 

au e e RR ee eee n i 89058 
= Die Verlegung unſers Meubles⸗ Magazines aus der Webergaſſe in die Ober: SS 

Langengaſſe Nr. 188, zeigen wir einem geehrten Publikum biermit ergebenft an. 3 
EB Goͤrlitz, den 12. Nov. 1840. Donat und Rotbenburg. Be 
9 80 % 8 850 8 ES LO IE AI: CEO: 8 ER ID AI ER ER Sed EEE AT 

Veränderungshalber iſt am Obermarkte ein Verkaufsgewoͤlbe bald zu vermiethen, auch zum 
Getreideeinſetzen bequem gelegen; wo? ſagt die Exped. des Anz. N 

In der Brüdergaſſe Nr. 13 find zwei Stuben mit Zubehör in der erſſen Frage mit, oder 
auch ohne Meublement zu vermiethen und ſogleich oder zu Weinachten zu beziehen. 1 

Gute Eßkartoffeln verkauft aus Mangel an Kellerraum biligft Berg im der Kahle. 

Ein Gewoͤlbetiſch mit 25 Kaͤſten, 2 Glaskaͤſten auf erfteren zu fegen, ein Acten⸗Repofftorſum 
mit 45 Fächern und 15 Käften, und dergleichen mehr, alles ganz neu, iſt zu verkaufen; wo? ſagt 
der Tiſchlermſtt. Fortange auf dem Fiſchmarkte. 


enfell⸗Aukauf. Ich zahle für das Stück 3, 4 bis 5 far. Müller, 

Haſeuf Hutfabrikant, Petersgaſſe Nr. 320. 
N Dadurch, daß meine Local⸗Verhältniſſe mir nicht erlauben, meine vorraͤthigen Gold- und Sil⸗ 
berwaaren dem Publikum zur Schau aus zustellen, iſt es auch manchen unbekannt, daß ich vorräs 
tbige Waaren führe; dies veranlaßt mich Öffentlich bekannt zu machen, daß in meinen Hauſe Nr. 
402, 2 Treppe hoch ſtets in beliebiger Auswahl zu haben find 

von 8 und 14 karathigem Golde: 
Ubrketten, Petſchaſt und Schluſſel, Ührhaken, Kreuze, Medaillons, Ringe, Ohrringe und Nadeln, 
mit und ohne Steine, in vorzuͤglicher Auswahl, Brochen, Armringe, Collier's, Halsketten, jedoch 
blos von 14 karaͤtigem Golde; 5 : 
von 12 loͤtigem Silber: 


Leuchter, Pokale, Zuckerdoſen, Zuckerſchaalen, Salzfaͤſſer, Suppens, Punſch⸗ und Sahnkellen, Fiſch⸗ 
A e Speiſe⸗ und Kaffeeloͤffel, Beſtecks, Tabacksdoſen, Zuckerzangen, een 
Theeſiebe, Strid : und Nadel⸗Etuis, Eigarren⸗Spitzen, Kinderklappern, Scheeren, Fingerhuͤte Bril⸗ 
lengeſtelle u. dgl., auch Ketten, Ringe und Ohrringe für Landleute. 

Saͤmmtliche Waaren find ſtets in ziemlich bedeutender Auswahl von verſchiedener Facon, 
modern, ſauber gearbeitet, in moͤglichſt billigen Preiſen bei mir zu haben. 

Ferner nehme ich ſtets altes NH eg as al ns au gegen Arbeit an, beforge 
a ellungen gern prompt un ere Jedermann die reellſte Bedienung zu. 
ae Heeger gene A. T. Maſſalien, Gold» und Silberarbeiter, 

Webergaſſe Nr. 402. 
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Betanntmacd ung. Allerhand fertige Schmiedearbeiten als: Schaufeln, Rade⸗ 
und Spitzbacken, Thürbaͤnder, beſchlagene Schubkarren und Bretradebern, alte Leitern, Feuer⸗ 
Eimer in guten Zuſtande befindlich, große und kleine Feuerhaken, Hemmſchuhe und Ketten ſind zu 
bekommen bei Kettmann sen. Sein Stand iſt unter dem Salzhauſe. 


—— ——— iW — — — — — — er nn nn — , 
Um mein Lager nn nn nun ganz zu räumen, verkaufe ich ſolche von heute 
an zu noch mehr berabgeſetzten Preiſen, jedoch nur n baare Zablung 
A den 19. ter 1838. 2: 0 1 0 2 15 2 1 * Id Becker. 
Befte, unfeblbare Zündbölzer, 1000 Stück 13 Sgr. dei J. Eif fler. 
In den Schindel platten erhielt große Jufuhren, wie auch alle übrigen Gegenſtaͤnde zum 
Dfenausbam, und empfehle daher mein beſt aſſortirtes Lager zur gütigen Abnahme. a 12 
E Te g Eduard Metzig, 
ar od 20 am Obermarkte in der goldnen Krone. 
Fine Sendung der beliebten Fleetwordtſchen Glanz⸗Wichſe erhielt wiederum 
Eduard Metzig. 
einer neuen Sendung guten Sorauer Wachslichter pro Pfd. 18 Sgr., ſowie mit 
arſenikfreien Compoſitions » Wachslichtern pro Pfd. 123 Sgr., in Parthien noch billiger, 
n ap es ZERO NED. BESE REN a 
Watten Verkauf. Mit einer neuen Sendung verſchiedener Sorten grauer und wei⸗ 
ßer Watten, von 20 fgr. bis 2 thir. 15 fgr. pr. Dutzend, im Einzelnen das Stuck von 2 63 far. 
empfiehlt J. F. Temmle r. 
in Raabe aus der Stadt oder dom Lande, welcher Die Schühmacherproſeſſion erlernen will, 
kann ein Unterkommen finden durch die Exped. des Anz. 
Fünftigen Montag den 23. Nov. iſt vonftimmige Tanzmufff in der Stadt Prag; es ladet erge⸗ 
denſt ein Stros dach. 


— MD — 
Wohlfeile Callieo⸗Kleider. 
Bu Berichtigung der uns mehrfach vorgekommenen irrigen Anſicht, 
als ob die in den Leipziger Zeitungen fo häufig empfohlnen billigen 
Callico⸗Kleider a 13, 13 und 2thlr. etwas Außerordentliches und nur 
in Leipzig zu haben wären, erlauben wir uns, namentlich dem auswär⸗ 
tigen, mit unſerm Lager weniger bekannten Publikum anzuzeigen, daß 
wir nicht nur zu dieſen Preiſen, ſondern theilweiſe noch billiger aſſor⸗ 
tixt find, indem wir ächtfarbige Callieo⸗Kleider zu 1 thlr. 72 fgr., 1 thlr. 
18 ſgr., 2 thlr. und breite franzöſiſche nicht blos zu 22 thlr., ſondern 
ſogar zu 2 thlr. das vollſtändige Kleid, in großer Auswahl beſitzen, 
au fortwährend neue Sendungen erhalten. an 
örlitz, den 18. November 1840. Gebrüder Oettel. 
Mit allen Sorten neuen boͤmiſchen Bettfedern empfiehlt ſich zu moͤglichſt billigen Preifen 
IR Heinrich Kuſche, Oberlangengaſſe Nr. 172. 
Puppenköpfe von Holz, auffallend ſchoͤn und ſehr billig in der Kunſt- und 
Spielwaaren⸗Ausſtellung bei C. A. Steffelbauer am Heringsmarkte. 
Neue Goͤrlitzer und katholiſche Geſangbuͤcher mit ſchoͤnem Druck und Einband empfiehlt und 
Ma x Il 221 


Neue Smyrnaer Feigen, ital. Maronen, Mandeln in Schalen, verſchiedene Sorten Senf, als: 
Sardellen, Kräuter, Düͤſſeldorſer, Capern, Eſtragon, fo wie eine friſche Sendung Meſſinaer Citro 
nen, empfiehlt dem geehrten Publikum zu geſaͤlliger Abnahme bei billigſter la 2 amt? 

Bigse 6% 9 Sofeph Kollar, Steingaſſe Nr. 94. 
Ganz große Limburger und Elbinger Neunaugen oder Bricken hat wieder erhalten und ver⸗ 
kauft in Schocken wie auch einzeln ganz billig Jo ſ. Kollar. 


den uneebitr; 
ichtet , die den 


lichen Tod entriſſen! — Zum innigften Danke fühlen wir uns allen Denen verp 
He während feiner Krankheit befuchten, und ihm feine Leiden zu mildern ſuchten! Eben fo 
an 
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Den Herren Oeconomen und Mülem diz, 00 Aechrlötg daß * fogetiannten Kornfeien 
bei mir angefertigt werden, und eine zur nſicht vorfich! lfte e be Ne 5 
Wer gefonnen if, von Neujahr an die Leipziger allgem, Zeitung mitzuleſen, wird erſucht, es 
noch vor dem 14. December anzuzeigen bei 8 Winter 
Ein ordnungsliebender Kutſcher, fo wie ein gewandter Arbeiter kann ſogleich Anſtelung finden 
3 Auch en kann, zu ſofortigen ms 
ird ei er er gute ann In 

tritt 1 = e dee e Revier nicht binlaͤngliche Beſchaſtigung gewährt, 
etwas Gartenarbeit mit verrichten. Dergleichen Subjecte koͤnnen das Naͤhere in der Exped. des 
Anz. erfahren. N f 4 Er 
Ein Knabe, welcher Luft hat Barbier zu werden, dem weiſet die Exped. des Anz. ein Unters 
kommen nach. 2 


Um den vielfach gegen mich ausgeſprochenen Wünſchen Eines geehrten Publikums Genuͤge zu 
leiſten, habe ich mich enlſchloſſen, a 
Sonntag den 22. Novbr. einen ſolennen 


| B a 11 


balten, wozu ich hiermit alle Freunde der Froͤhlichkeit und des geſelligen Vergnügens ganz ex 
gebenſt Alas Die Beleugtung des Saals wird brillant, das Orcheſter gut befegt, kalte und 
warme Speiſen, Getränke und Belikateſſen in der größten Auswahl vorhanden ſeyn. Das Eins 
trüttsbillet für einen Herrn und eine Dame beträgt 6 gr. Cour., für eine einzelne Dame 4 gr. Cour⸗ 


Im Vertrauen auf Ein hochgeehrtes Publikum, welches mein Streben, einen in jeder Hin⸗ 
ſicht angenehmen Abend zu verſchaffen, gewiß anerkennen wird, lade ich nochmals ganz ergebenft 
ein, und bitte um recht zahlreichen Geſu gg. > 

Oſtritz, am 17. Nov. 1840. 2 


F. A. Beodkorb,. 
Gaſigeber zur Stadt Dresden in Oflrig. - 
Sonntag den 22. No v. 1840 En “ 
Großes Vocal⸗ und Inſtrumental⸗ Concert N 
im Saale des Gaſthofes zur Stadt Dresden in Oſtritz, 
gegeben von Wilhelm und Charlotte Grahl. 


Die darin vorkommenden Stucke find: f 

Erſter Theil. 1) Ouverture. 2) Scena et Cavatina dell' Opera Maometto Secundo del 
Sigr. Mo. Rossini, vorgetragen von Charlotte Grahl. 3) Zwiſchenpiece. 4) Arie aus der Oper: 
Linganno Felice, von Ablinger, vorgetragen von Charl. Grahl. 
Zweiter Theil. 1) Ouverture. 2) Duett aus der Oper: Coradino von Rolſini, vorgelra⸗ 

gen von Wilh und Charl. Grahl. 3) Die mitternächtliche Heerſchau des Kaifer Napoleon, Mes 
lodrama vom Freih. von Zettlitz, Muſik von Neukomm, fürs Orcheſter von Crös. 4) Arie und 
Jen Pee obligater Violine und Chor von M. Canaffe, vorgetragen von Charl. Grahl und 

rn. Peſch e. 8 f Pi 21 1 1 1 
Preiſe der Platze: Erſter Platz und Gallerie 4 Ggr. Zweiter Platz 2 Ggr. Anfang Punkt 6 Uhr. 
Nach dem Concert findet obenbemerkter Ball fast; 
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zühtige Schloſſer geſellen | 
finden fortwährend dauernde Beſchaͤftigung in unſerer Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt zu Wilhelmspütte 
bei Sprottau. J. Baller und Comp. 
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Ein unverheiratheter Gartengebuͤlſe in geſetzten Jahren, welcher längere Zeit in einem größeren 
mit Gewaͤchshaus und Orangerie verbundenen Garten gearbeitet hat und gute Zeugniſſe ſeines 
Wobhlverhaltens und Geſchicklichkeit aufzuweiſen vermag, findet bald ein Unterkommen. Nähere 
Auskunft ertheilt die Exped. des Anz. 
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888 Ich zeige ergebenſt an, daß Montags den 23. d. ein Schweinſchlachten im Wilhelms: F 
bade ſtattfindet, wo halb 4 Uhr warme Leberwürfte zu haben find. Abends von halb An 
6 Uhr an iſt vollſtimmige Tanzmuſik. Ich lade dazu oe ein. 3% 
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Künftigen Sonntag bleibt wegen der Todtenſeier die Tanzmuſik ausgefegt, dagegen aber wird 
Montags den 23. vollſtimmige Tanzmuſik gehalten werden, wozu ich meine geehiten Gaͤſte freunds 
lichſt einlade. Günzel im Kronprinz. en 
Unterzeichneter ladet hiermit feine geehrten Gönner und Freunde zum Wurſtſchmaus, künfti⸗ 


gen Sonnabend, als den 21. d. M. ergebenſt ein, und bittet um zahlreichen Beſuch. 
Friedrich Pfeiffer. 


Das auf den 21. November angekündigte Concert wird aus Rückſicht auf die Todtenfeier er 
Freitag den 27. November gegeben werden. W. Klingenberg. 
Es hat ſich in Nr. 161 zu Rotbwaſſer eine junge flodbärige Hübnerhündin eingefunden; der 
ſich legitimirende Eigenthümer kann ſolche gegen die Futterkoſten wieder zurück erhalten. 

Am Montage iſt mir aus dem Saſſhoſe zur goldnen Krone mein Hund — ein ſchwarzer, ſehr 
ſetter Spitz mit weißen Füßen — entwendet worden. Wer mir ſbeſtimmt nachweiſen kann, wohin 
er gekommen, erhält 2 tblr. Belohnung. Wittwe Petzold, Breitegaſſe Nr. 120. 


Vergangenen Donnerflag iſt mir aus meiner Behauſung eine ſilberne 3gehaͤuſige Taſchenubr 
entwendet worden; auf derſelben waren deutſche Ziffern und ein doppelter Adler in Lack eingelegt, 
auf dem Zifferblatte der Name Romili à Paris und beim Schnepper am Rande waren einige Stifte 
und etwas Lack weg. Daran war eine grünfeidne Schnure und an einer ſchwaͤrzern der meſſingne 
Uhrſchlüͤſſel. Wer mir zu derſelben wiederverhilft, erhält 1 thlr. Belohnung. 

Kunze auf der Rabengaſſe. 


So eben iſt bei C. Weinhold in Breslau erſchlenen und zu haben in der Buch: und Muſikalſen⸗ 

handlung von Aug. Koblitz am Obermarkte: 7 

Der König ſchwört! Ein Preußiſches Volkslied. Text und Muſik mit 
Pianoforte⸗Begleitung von Leopold Haupt. Preis 5 for. 

In der Heyn en Buch- und Kunsthandlung in Görlitz ift zu haben: 
Oberlauſitziſcher Volkskalender 1841. 64 ſgr. (Der Ertrag iſt zum Beſten der Anſtalt für vers 
wahrloſte Kinder in Reichenbach.) * 75 50 
Beſchreibung der Feſtlichkeiten bei der Huldigung Sr. Majeſt. des Königs Friedrich Wilhelm des 

Vierten zu Königsberg und Berlin. 23 g. i f sr 
Singbuch für Schulen. Zunächſt beftimmt für die Schulen der 1. Diöces des Rothenburger Kreis 
ſes. 3 for. (Im Amtsblatt 1840 Nr. 43 empfohlen.) 


